
ski-- 

III die Arbeiten-? 
Dmittltsd gilt als Bot- 

vibfiirdiegsnzeWew 
Riefige Summen bezahlt. 

Nach eint-III Bericht des Bandes At- 
beIIstIIkemk äu Washington wird 
die Rückftändigfcit RnIcrikIscs in 
der Arbeiter-Fürsorge auf-I dem-. 
licher nachgewiesen MII Be-« 
wundkkung wird iII dem Berichte 
darauf lIiIquIviIsfeIh daß Teufde 
kund in der So Ialgcsevqebung IIII 

tm- Spinr Innrfchirt —— s kftckrei » 

chischc Eo; ialgcfevgevunq schließt 
sich der deIIkIclInI an. —k- Kranken- 
Imd Arbeitslast-Massen in Töne 
mark vom EIIIIII unterstützt- 
Lsge in Brigika. ! 

Wamugtpa 27. Fee-. Durch vens 
soeben veröffentlichten ersten Bands 
des 24. Jahresberichtes des dem De-· 
parternent silr Handel und Arbeit nn- I 
terstellten Bandes sArbeitsbureausk 
werden dem amerilanischen Volte die 
Augen darüber geöffnet, welch&#39; unge- 
heure Fortschritte in den letzten Jah-; 
ren von den eurer-Zischen Ländern ins der Sozialgesetzgebung und Arbeiter-; 
Fürsorge gemacht morden sind, with-- 
rend in dieser Beziehung in den Ver-.i 
Staaten fast garnichts geschehen ist.· 
Der Bericht beschäftigt sich ausschließ- 
lich mit Versicherung der Arbeiter ge- 
gen Unfall, Krankheit Alter, Arbeits- 
losigkeit usw« und der fertige erste- 
Band ist den in Deutschland Oester- 
reich, Franlreich Bel ien und Dane- 
rnarl eingesüheten Stiftemen gewidmet. « 

Jn dem demnächst erscheinenden zwei- 
ten Bande wird dargelegt werden« 
was England, Italien. Norwegen, 
Russland, Spanien und Schweden siir 
die arbeitenden Klassen gethan haben. 
Mit Bewunderung wird in dem Be- 
richte daraus hingewiesen, daß 
Deutschland in der Sozialgesetzgebung 
an der Spige marschirt und in dieser 
Beziehung der ganzen Welt als leuch- 
tendes Beispiel dienen lann.- Das 
Bureau erklärt, daß das deutsche Sy- 
stem der Arbeiter-Fürsorge so voll-s 
kommen ist« wie es gemacht werdens 
kann, da nicht nur alle Arbeiter durchk 
Zwangsversicherung gegen Noth beii 
Unsällen, Krankheit und hohem Al-; 
ter geschützt sind; sondern auch siir die ; 
Wittwen und Waisen gesorgt wirdz 
und sogar Mutterschasts-Untersiiitzun- Z 
gen siir die arbeitenden Frauen ein-I 
geführt sind. Gegen Betriebsunfallei 
waren in 1908 im ganzen Deutschen? 
Reich 27,000,000 Arbeiter versichert,k 
»Und "r« die ganzen Kosten diesers 

ersi rang haben « die Arbeitgebers 
aufzukommen sOie Einnahmen be-: 
trugen in dem genannten Jahre THI- s 
M,000 und die Ausgaben 848,000,-i «000. Der Reserve-Fonds belies sich, 
sales M,000,000 und 143,000 Perso- ; 
neu erhielten während des Jahres zumxz 
erstere Mall Unfallsrenten Den. 
Krantentassen der Industrie-Arbeiten« 
«er welche die Arbeitgeber ein Drittel 
und die Arbeitnehmer zwei Drittel 
der Beiträge zu bezahlen haben, ge- 
hörten 13,000,000 Mitglieder an und 
aus den Einnahmen von 395,000,000 
wurden Unterstützungen im Betrage 
ten 891,000,000 bezahlt. Der Al-« 
Mö- und Invaliditäts-Versicherung« 

hörten 15,000,000 Personen an. Die 
Einnahmen beliesen sich &#39;1908 aus-; 
MMDOC die Ausgaben aus 848,s 
000,000 und der Reservefonds hatte 
asn Jahresschluß die enorme höhe von 

Mä,000,000 Außerdem ist von ei- 
ner Reihe von deutschen Staaten etne 
Versicherung gegen Arbeitslosigkeit 

«
-
 

etvgefiihrt its-»den Deer System N» 
tin besteht, dxifk der- Wemertfdiuftenv 
die beschäftigunngloien LlJtitglieDern 
bezahlten llnterstiisyimzien iiui den: 
ftiidtischen Rassen Vernäjtet werdens 
Oefterteich wand-It mit seinem Zy-! 
stem der «ert)eitcroers·kcherung in denk 
Bahnen Deutschlands Für Die Un-; 
fallvetsicherung haben Die kllrbeitaeber 
neun Zehntel der Beiträge zu bezahlen s 

und die Arbeiter ein Zehntel. Zu den! 
Kranicntassen leisten die Arbeitgeber, 
wie in Deutschland, ein Drittel der 

Beiträge und die Arbeitnehmer zwei 
Drittel. Während in Deutschland 
und Oestetreich das Versicherung-we- 
len in der größtmöglichsten Weite 
eeuttalisiet ist, herrscht in Frankreich 
auf diesem Gebiete eine große Zer- 
splitterung und die Krankenversiche- 
rung ist nur in einigen Gen-erben 
Watptifch Aehnlich ist die Lage 
tu Qelgien Jn Dänemart erhalten 
Ue Kranken- und Arbeitslosentassent 
set Oewerlichaften staatliche Unter-! 
Ihm-gen und der Staat unterstüdt 
auch Personen, die wegen hohen Al- 
ters erwerbinnfiihig sind. 

Ins der seit-tatest. 
sauste-s Simi- is m Buch-z 

l« es "« O « M 

EVEN-Leg 
Hie, hat Heute Meiji« sc 

sit 

Sie treteIIzIItiiIL 
Mitglieder-— des französi- 

schen Ministeriums. 

Wichtige Cqbinetwsitzuug. 
Präsident wallieees der iII dee EII 

zuag den Von-Its sähen-. erfuchte 
die MiIIiftet, vorläufia noch im 
Amte ,;II bleiben bie- die Mitglie- 
der des IIeIIeII Cabiaenis ernannt 
worden sind. —— Rüättitt des Mi- 
nisteriumci hat iu Paris eine rie- 
sige Eenistiou hervor-gerufen 
Jmpaianteso Begräbaiß des vor 

einigen Tage-e verstorbene-II 
Kriegsmiuiftees Gen. Its-« 
Außer dem Präsidenten nehmen 
sämmtliche Mitglieder des CsbIs 
aeIIs nnd answåefige s Tislomatea 
daran Theil. « 

Paris, 27. Febr. Gleich nachdem 
die Begräbnißseier des verstyekenev 
Kriegsministers Brun beendet war, 
traten um l:!?0 Nachmittag die Mii- 
glieder des Cabinetts zu einer 
Sitzung zusammen. in der Präsident 
Fallic—res den Bot-sitz führte. Nach 
einer langen und eingehenden Be- 
sprechung der Sachlage wurde ein-«- 
stirnrnig beschlossen. daß das Ministe- 
rium zurücktreten foll. Präsident 
Fallissres ersuchte dann den Prernier 
und die Mitglieder feines Ministe- 
riums, so lange im Amt zu bleiben- 
bis ihre Nachfolger ernannt sind 

Paris, 27. Febr. Prernierminiiterj 
Aristide Briand, der am 28. Juli 
1909 der Nachfolger&#39;deö Premiermisi 
nisters Clemenceau wurde, ist vor al-i 
lem Durch die fortwährenden Nörgez 
leien seiner Gegner im Parlament-« 
zum Rücktritt gezwungen worden« 
lieber ein Jahr hat er die sozialde-! 
motratifche Partei, der er ursprüng-k 
lich angehörte. erfolgreich belärrtpft;i 
aber am letzten Freitag, als ihm ders 
Vorwurf gemacht wurde. daß er die 
Gesetze betreffs Trennung von Staat 
und Kirche nur sehr lax durchführe. 
und er, Briand, es auf einen Ver-: 
trauensbeschlnß der Debutirtenlamnterz 
ankommen ließ, mußte er ei erleben,i 
daß dieser Bertrauensbefchlusz mit ei-i 
ner kleinen Majorität von nur sech-; 
zehn Stimmen angenommen wurdez 
Das befriedigte Herrn Briand nicht« 
Er berief sofort einen Ministerroth 
zusammen und, wie bereits berichtet 
in dieser Zusammenlrtnft stimmten! 
einige Minister für sofortigen Rück-I 
tritt. Nach längerer Debatte wurde’ 
beschlossen, die Angelegenheit bis nachi 
dem Begräbniß des verstorbener-! 
Kriegsministers Brnn zu verschieben. 
Die ausscheidenden Minister sind: 
Premierminifter Briand; Justizmini- 
ster, Girard: Minister für Auswiirtige 
Angelegenheiten. Pichom Marine, Ad- ; 
miral Boue de Lapahrere; fiir öffent-; 
lichen Unterricht. aure: Finanzwi-· 
nistet. Klotz; hande sminifter, Dupunzs 
Landwirthschaftsminifter, Ray-audi- 
Colonien, Metel: Arbeitsminifber,« 
Lafferre; für öffentliche Arbeitern 
Puech 

Paris, 27. Febr. Der Rücktritts- 
Entschluß des Ministeriums hat eine 
ungeheure Senfation hervorgerufen 
Die konservativen Zeitungen stoben in 
die Norm-Trompete Sie erklären, 
daß die Gewalten des extremen Na-1 
ditalismuä über gesunde und fort- 
schrittliche Reform triumphiren unb. 
betrachten die religiöse Streitfrage,3 
welche Freitag aufgeworfen wurde, als 
einen bloßen Vorn-and, um Briand’s- 
Sturz herbeizuführen Sie betone-i, 
daß es lächerlich sei. den Mann, wel- 
cher das Trennungs-Geleh entworfen 
hat« tlerilaler Neigungen zu beschat- 
digen. Jett da Kirche und Staat 
vollständig getrennt seien, habe Herr 
Briand nur ein allgemeines Pro- 
grarnnr der »Beschwichtigung« ausge- 
Witt- 

Paris-, Z7. Febr. Unterkiengee 
Betheiligung fand heute hier das Be- 
gräbniß des oor einigen Tagen ganz 
plötzlich verstorbenen Kriegsminiiters, 
General Brun, statt. Die ganze Gar- 
nison war zu dem Vegriihniß adlorns 
mandirt worden. Unter den Leidtrai 
genden bemertte man den Präsidenten 
von Frankreich, Herrn Fallieres, die 
Mitglieder des Cahinetts, des diplo- 
matischen Corps. Mitglieder des Var- 
larnents und andere bekannte Staats- 
miinner, sowie auch Gelehrte verschie- 
dener Fakultäten der hiesigen Univer- 

jsität Vrernierrninister Vriand und 
General Michael hielten am Sorge 
im Trauerhause und auch aus dem 
Friedhof begeisterte und der Gelegen- 
heit entsprechend würdige Reden; ie-; 
Cner als Vertreter der Regierung und 
dieser im Namen der Armee von 

Frankreich Premierininister Vriand 
betonte vor allem die glänzenden Fii 
higteiten des Verstorbenen als Führer 
und seine Verdienste, die Gen. Brun 
als Kriegsminisier lich um die Est- 
II· W des LIM ch« fahrt iiir indi- esxåsk We ewiorifen hat. 
kl- » Es 

—- Dee deutsche mais-s hat i- 
Iier neue Kraftwagen bestellt. it 
diesen amknen wird er dann llder 
M ohile siir feinen persönl 

ach versltsenspooa denen l 
»E» » » 

in Dort- Hehltea M 

( 
f hExtra-Sendu. s 

Präsident entschlossen sIe 
ettIznvrrnfeIn 

Auges-lich am 4. April. 
Clmmp Clnrk ennferikte längere Zeit 

mit dem Präsidenten betreffs der· 
Angelegenheit nnd später nahm 
an dieser Conferenz auch der vors 
aussichtliche Vorsitzer des Cnmitev 
für Mittel und Wege im nächsten 
Abgeordnetenttanfc Theil. —- Bun- 
dev s Abgeordnete-Maus brwilligt 
GENUqu fer Befestigungss 
werke nnI Paarung Cattol. —-—- Te- 
bqtte betreffs der Angelegenheit 
dauerte länger als fünf Stunden. 
Bericht über die Einwanderung 
während des Monats Januar- 

E Washington 25. Fee-· Heute 
Plde verbreitete sich hier das Ge- 
riicht, daß Präsident Täft nach einer 

Eunterredung die er heute mitChatnv 
»Clarl, dem Sprecher des nächsten Ab- 
geordnetenhnufes, und dem Abgeord- 
neten Undertoood von Alabama, dein 
Vorsihenden deg- COtnites für Mittel 
und Wege im nächsten Abgeordneten- 
haufe hatte, sich entschlossen hat, die 
Extra-Sefsion des nächsten Congresses 
fiir den 4. April einst-berufen Der 
Präsident ift jetzt feft davon über- 
zeugt, daß dass mit tkannda »rein-I 
barte Handels Abtommen von dem 
Senat dieer isonaresses nicht missi- 
cirt werden wird. 

Wafhinaton 25 Febr. Nach einer 
Debatte, die länger als fünf Stun- 
den dauerte, bewilligte das Bundes- 
Adgeordnetenhaus heute Je,000,000 
für Befestigungswerte anr Panama 
Camil. Es unterliegt keinem Zwei- 
fel, daß die Vorlage auch im Bun- 
desgfenat angenommen werden wird. 
Bandes .- Abgeordneter Tawnen hielt 
eine gedarnifchte Rede ge en die Vor- 
lage und suchte den Mi gliedern des 

Laufes tlar zu machen. daß der Ca- 
nal rnit den geplanten Befestigungen 
der Regierung der Vereinigtm Staa- 
ten eine Extra-Ausgabe von 826,- 
000,000 per Jahr verursachen würde. 

New York, 25. Febr. Jnr Monat 
Januar trafen in den Bereiniqtenz Staaten, laut den aus Washington- 
hetrte hier einaetroffenen Statisiiten, 
55,548 überfeeifclxe Passagiere ein, , 

37,565 männlichen und 17,983 weib- 
lichen Geschlechte-. Von der-Gesammt- 
zahl waren Etext-Jst Ein-anderen 
7,243 Nichtitnmigranten und 9.72ft 
Bürger der Vereinigten Staaten-. 
Devottirt wurden im Januar 2218 
Man-anderen davon l,534 von Ellis 
Island. Von Juli bis Februar tra- 
fen in den Vereinigten Staaten 770,- 
119 überfeeifche Passagiere ein, 473,- 
487 männlichen und M,682 weidli- 
chen Geschlechts. Von der Gelament- 
zabi waren 489.658 Eint-anderen 
83,325 Nichtimntigranten und 182.- 
912 Bürger der Bereinigten Staaten. 
Departirt wurden in den sieben Mo- 
naten 14224 Eiern-anderen Von den 
36361 Einwanderun. die im Januar 
in den Vereinisten Staaten eingetrof- 
fen find, waren 2,637 Deutsche. Von 
den 489.658 Einwanderun, die feit 
Beginn des Fistaljnhtes in den Ver- 
einigten Staaten eingetroffen find, 
trafen 355745 itn hafen von New 
York ein, 21,635 in Bestan, 23,168 
in Philadelphia und 14,X1 in Bal- 
timore. Devortirt wurden in dieser 
Periode TM von Eins Jst-un 333 
von Bofton. 297 von TtlliladetrthiaJ 
snsd sjl Dort Baltimore Die Statisti- 
ten über die Wassaqier Bewegung 
von den Uereiniaten Staaten sind nur 
von 5 Monaten Des- neuen Jst-station- 
reg fertig und haben folgendes Ergeb 
nizz Von den Vereinfgten Staaten 
sind von Juli bis Dezember 126,701 
Emigranten abgereisi. 86,473 Nicht- 
ewigranten und 132,946 Bürger der 
Vereinigten Staaten, insgesommt 
346,120 Personen. Von den 126,- 
701 Emigronten waren 71012eut 
sehe nnd von den Nichtemigronten 
waren 5,797 Deutsche, zusammen 
12,898 Deutsche. Während der riinf 
Monate hat die Bevölkerung der Ver- 

feinigten Staaten um 27,433 Deutsche 
zugenommen Jn ver gleichen Pe- 
mde sind 32227 deutsche Einwande- 
eer hier eingetroffen und 8,10( deut- 
sche Richtemigrantem 

Dimpfeeulstichtew ; 

Mist-breiten 
von Oremem .M« 

natY en- s: von Glossen- : Our-ce- 
Dort via Modell-: von 

tveevvoh «Vattte« noch Ren- poet vla 
Quem-www ..Viktorion nach syst-m von Rotterdamr ,.&#39;·Voltarno nach Ret- 
poth von stit »Hu-nette« nach Port- 
land, cre: von Christiatisqnd: JJSeor 
der Zweite« nach New Port-, von Ant- 
tvekpent »Einheit-« nach New York: von 
Liverpool: »Meine-min« nach New Vort; 
von Nen- Worts Minnehaba« nach Lon- 
don, »St. Louis« nach Southamnwn 
«Lavlnnd« nach sum-ernen, .Ge.okne 
B in ton« noch Brennen, »Lan:entte« 
no L « Z kühn »der Große« 
nach Neu l e e» ». mästen- 

FMW tät-W JEAN-f 
nos Neapel- 

tot b M, 

sage-ist- eenit erkrankt 
« Ist-. » 

ete Wes-. 
Unssrstsesehutlsss Isnctns 

beim-ern us Este Jst-Ied- 
sch-— 

set-see sek- It List-. 

St. Louis, Mo.. 27. Fehl-. Der 
Stadiveebond des Deutsch Amerika- 
niicben NotionaLBundes faßte in der 
sefttinen Telegaienverfammlung, die 
in der St. Laufs Turnlzalle abgehal- 
ten wurde, einen geharniichten Pro- 
tefibsefchluß gegen die Willtijrhere- 
tchaft auf der Einwanderer-Jniel 
Elliki Island. Der Beschluß wurde 
von Albert von hagemann eingebracht 
und nach eingehender Besprechung der! 
nnwitrdigen Behandlung welcher die 
Sinn-anderer bei ihrer Antunft in 
NewYort oft ausgesetzt sind, in nachste- 
hender Fassung von den Delegatens 
einstimmig angenommen: »Die Zu- » 

stände auf der Einwanderer- Jnfel 
Ellis Island bei New Yortt sind in« 
den letzten Jahren so unleidliche ge- 
worden, daß vonallen Seiten täglich- 
geaen die Willllir, mit der die maßge-· 
benden Behörden die einschlägigen Ge- 
setze auslegen Preneste erhoben wer- 

den. Aus den durch die Presse ver- 

breiteten Berichten. die nur in den 
seltensten Fällen durch ossiztelle Rich-- 
tiustellung gemildert oder gar in« 
Ahrede gestellt werden. ist llar ersicht- T 

lich, daß die unglücklichen Einwande-" 
rer in einer Weise behandelt werden« 
die jeder Menschlichleit Hohn spricht« 
und ein Schandfleck- ist aus dem 
Ehrenschilde dieses Landes. Die nich- 
tiasten Vorwiinde aeni.igen zur Aus-- 
schließuna und Devorlation, nachdem 
die Opfer taae- und wochenlang in 
ungesunden Räumen zusammenge- 
psercht gewesen und zur Verzweislung 
getrieben worden find. Viele der Un- 
glücklichen lnmen durch die unverschuls’ 
dete Hast in diesen Stätten des Elends 
um ihren Verstand, und so mancher 
ist geisteslranl departirt worden, weil. 
der Aufenthalt in den Detentionsriiug 
men ihn stumpf nnd gleichgültig ges-- 
macht hat. Von den Eintvanderuna5-s 
Matten selbst ist leine Abhiilse dieser« 
schmacht-allen Zustände In erwarten,I 
sie scheinen vielmehr zu glauben durch 
misng Hätte das Wohlgesallenå 
ihrer hohen und bschsien Vorgesetztenj 
zu erringen, und deshalb erscheint es 

nothwendig, das-, von außerhalb ein 
starker Druck ausgeübt wird, um dies-, 
sent Treiben ein Ende zu machen-Daher 
sei es beschlossen vom Stadtverband 
St. Louis- deg »Deutsck7-Amerilani- 
schen Nationalbundes«, dern 70 Verei- 
ne rnit einer attirssn Mitgliederschait 
von 24.W angehören ein drin- 
gender Avvell an den Sonate-se 
der Vereiniaten Staaten geschickt« 
werde. die Zustände aus Elliö 
Island zu untersuchen und daiiir zu; 
sorgen. das-. an Stelle der Willtijrx 
Menschlich-lett tritt und daß die Ein-s 
wendeten die in dieses Land als dass 
Land der Freiheit tornrnem nicht vonf 
vorneherein wie Verbrecher dehandelti 

Unbearündeter Herd-seh 
Intisslerikater in Italien greift den« 

Vatikan an. 

Rom. 27. Febr. 
tentarnrner interpellirte gestern der 

In der Deo-nir- « 

AntisTleritale Podrecca die Regierung ; 

darüber, ioelche Maßregeln getroffen 
morden seien. um einen etwaigen ; 
Schmuggel nach dem Vatikan zu ver-- 

hindern. 
Innern entgegnete, daß eine Ueber- 
tvachunq des Vatitansz unmöglich fei,L 
weil dies einen Ausdruck des Miß- 

Der Unterstaatzselretör des - 

traueng siegen Den Papst gleichtäme 
Uebrigens sei die 
zeugt, daß die von dem Abgeordneten 

Regierung iiber s 

geäußerte Verdöchtiqung vollständig 
grundlos sei. 

Streit in Galan-zu 
Kalarnazoo, Mich» 27. Febr. Sie- 

benhundert Männer und Mädchen, die 
in den Fabrilen der Kclamazoo Cor- 
set Co. angestellt sind, begannen heute 
einen Streit, weil ihre Bezahlung 
heruntergesth wurde. Am Nachmit- 
tag veranstalteten die Streiter eine 
große Straßenparsde. 

Nester für Freie-. 
Christianim Not en, 27. Iehr. 

Das norroegische Cab nett hat einen 
Antrag auf Zulassung von Frauen 
In allen Staatsamtern angenommen, 
außer zu denj en, die mit dein Ca- 

-binett, dein sitt tiirsschem diplomati- 
slchen nnd consulardienft nnd mit der 
Kirche zu thun haben. 

s —- Jn Washington starb heute nach 
einer langen Krankheit John Lee car- 
roll, der von 187612ii 1880 Gouver- 
neue von Mayriland war. 

—— Drei Meilen köstlich von Jen- 
ningi, Aas» entgleiste heute ein Pal- 
ia ierzug der Roa Island Eisenbahn, 
de en Passagiere meistens nsiedler 
waren, die nach dem Weitr- gehen 
wollten« Eine Person wurde getödtet. 

—- äils Washington fand te das 
Begrii i des früheren A «teriüh- 
rers Mc egor, der einer der Grün- 
der der American Iederatton of La- 
bor war und nor einigen T en in 
Washington im Alter von 70 ahren 

r -.. 

—- ssetnek Izh Z k. swa- 

melltectytclägtaäst --: die mude W : e ·: t··«·".3ren:nr·- 
sit- tsa«·rm- ·x. «:r..-. Amme-« 

Mesessgchsmæ 
Diszieee ad Wunsch-ste- et- 

ncd Dasfseeis tu Hi t. 
ums nistet-Urgeist 

New York, lö--Febr. But-desse-; 
Ante begaben sich heute nn Bord des 
trans-;rttanischen Dumpsers »Min- 
nai". der zu der »Hellenic Jena-- 
Attarstir Steurrtsbip Go. getsärt utsd 

verhafteten alje zur Munnfchast d Es 

Dame-setz gehörenden Personen von; 
dem Cnpitän bist- zurn letzten Denkst-s 
bester. Die gegen sie erhobene Anna-( 
ge lautet aus Einschmnggeln pensian 
wundern-m Nitotas A. CzrlanosJ 
der Agent der Damvsschiss Gesell- 
schaft wurde unter SLODOO nnd sein 
Privatsetretär unter 815,000 Bürg- 
schaft gestellt Die Büegtchan des 
Capitäns Kolourncx des ersten Offi- 
zsers, des ersten Jngenieuts und des 

Schiffsarztes Dr. Gernsimos Diato 
wurde aus je MOJIIO sestgesetzt,wäh- 
rend die Bürgschnst der übrigen zur 
Mannschnst gehörenden Personen aus 
se NOT-) bemessen wurde. Vertreter 
der Bundeeregsernng behaupten, daß 
Einwand-erer« die auf Essig Island 
zurück-gewiesen wurden, gegen Bezah: 
lang einer bestimmten Summe sich 
mts dem Dnnmfer »Atlsinai« als 
Mnnrrschnften nnmerben lassen nnd 
dann ohne Schwierigkeiten hier in 
den Vereinigten tnaten landen 
«onnten. 

Oat Aussehen erregt. 
starr-all zwischen Seeeffizieren nnd 

Reiienven in Withelmeliavem 
Berlin. 25. Febr. Großes Auf 

fehers erJegt die ans Wilhelmghaven 
heute hier eingetroffene Meldung 
von einem schweren Rencsntre Hi 
schen Seevfiizieren nnd einem Reisen- 
den. Die Leistnantkp zur See Berger 
nnd Ovolgti waren mit dem Reisen- 
den in der dortigen »Rbeingold.-Bar« 
in Streit gerathen Diefer spitztefich 
derart su, daß der Siieiiende dem Leut: 
nant Leolszli eine Leseiriae versetzte. 
Unmeiende Binitliiten ninderten den 

Oftizier, den Schlag zn erwidern, 
waran ker ttsiitlich Angegriffenc ei- 
nen Revolrer hervorzog und auf den 
Reiienren mehrere Male Feuer gab. 
Die likiiigeln Verirhlten ihr Ziel, doch 
wurde die Vorder-me hinter dem 

Srijsanttsich dnrets einen Etreifschufs 
verletzt· Die Nnaelmenlieit dürfte fiir 
iiinsnrtliche Betheiliagen äußerst ernste 
Folgen haben. 

suchet Erfolg. 
Sind rnit der Rinifaert see Kennst-in- 

zen zufrieden. 
Berlin, 25. Febr· Die Sendung 

des Qronprinzen Will-seine nach Rom, 
der als Vertreter Des Kaisers die 
Glückwiinfche znr Nationalfeier an- 

liißlich der vor fünfzig Jahren erfolg- 
ten Gründung des-I Königreichs Jtai 
lien und der Protlamation Roms als 
künftiger Hauptstadt überbringen foll, 
befriedigt die Presse im allgemeinen. 
Das «Berliner Tageblatt«, welches, 
allen voran, das Erscheinen des Kais- 
fers in Rorn zur Gratulation beim 
König von Italien verlangt hatte, 
ertliirt nun, die dem Kronprinzen 
aufgetragene Mission fei »imnrerhin 
etwa-C und nennt den gefundenen 
Ausweg einen halben Erfolg. 

Juni-nationale- Stint-. 
set-sein blieb fee alleinige Sieger 

bei see vierten Runde. 
Sau Sebastian. Spanien, Lö. 

Jede-»Die vierte Runde des aroßen 
internationalen s Echachnieistertnrs 
niersrs wurde »beme· im Gran Casino 
hiesiger Stadt nm l illir tm Minn- 
ten Nachmittags nach folgendem 
Schema begonnen: Berniteiu gegen 
Teichnmnn, Warst-all ziemer klinvin 
ftein, Vnrn gegen Spiel-nennen Tar- 
rafch gegen Capoblanea. Jacmwslii 
gegen Maroew Lennlmrdt gegen» 
Schlechten Dnracs gegen Nie-mo- 
witfch, Vidmar frei. Me— mn ti Uhrs 
45 Abende- die Glocke znm Schluß 
des Spieles ertönte, hatt-e Bernstcin 
einen Sieg iiber Teielnnann errun- 

zeory während Capablanra und 
rtaich und Leoniiardt nnd Schlech- 

ter Renner verzeichnet W. Alle 
anderm Partien blieben hängen- 

» 
r folgt der Stand des Tur- 

M- 

stieitet seicht-Am 
Wien, 25. Febr. Jn der Vulkan- 

Gkube bei der Ortschaft Deva sDims 
rich) hat det Einstutz eines Mauer- 
wektö ein schweres Unglück zur Folge 
gehabt. Acht Arbeitn, welche mit 
der Ausführung der häuset beschäf- 
tigt waren, wurden erschlng und 
mehrere andere schwer verleht 

Rath Oel-iet- snd Heiland 
Paris, 25. Febr. Präsident Fal- 

lidtes wied, wie der «Figärp« meldet, 
im Mai den König Alt-m von Bel- 
ien and die Königin Withmina von Spllcmd besuchen. 

Zins-W 
Jaqfonvillh Illi» 25. Felix-. Jn 

see Nähe m Denkst-, Jst entgleiste 
heute ein Zug der Wabalh - Eisen- 

Izu Sechs Personen wurden ver- 

Wo 
St- ein-eisiger sum uii 

exact-imm- Thier-. 

FIIIIII III-WITH dts ·I« . II 

Washington. D. E» 24. Februar-. 
cserreraleonsnl A. M; Thockara in 
Berlin «ln1t dein Departement für 
Handel und Arbeit einen vollständi- 
gen nnd vergleichenden Auster 
über die Aussicht dests deutschen Rei- 

ches nach den Ver. Staaten während 
der Jahre 1909 und tsdm iiberniik 
telt, nnd derselbe ist in No. 23 der 
neuen Serie der von diesem Depar- 
tement verösseiitlichten Handelsbekj 
richte zu sinden. Der Gesaninttwerth 
der Aussnlir in l9t0« nmr FUL- 
651,409. Ei- ist dies sätlisksszstt 
mehr, als ini nemangenen Jahre, 
oder Z·2 Prozent Der neue ameri- 
kanische quii scheint dic- deutsche 
Aus-fuhr erhöht in lieben. nnd der 
Handel zwischen den beiden Ländern-I 
steigt beständig. Folgende Tabellt 
zkixxt den Werth der deutschen Aus- 
futir nach den Vet. Staaten. nach 
kensulaten qenrdnett 
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zolnende Tabelle ieizit den Werth 
der Aus-stillt in den aiment-denen 
Jahren, die Jinmlnne oder Ahnan 
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States der Löst-. 
St. Joseph, Mo» :-.:·) Iebt. Der 

Bettlon »Miß Sessiosc mit dem die 
die beiden Luftschisfer W. F. Ass- 
nmnn nnd J. M. Ost-kenn gestern 
Abend von Sein AntonTex Texas ob- 
füheen, landete heute Abend um 15 
Minuten nach S Uhr in dee Nähe 
Don Donn, Mo. 

Wert-en trüge-tret 
Patig, 25. Febr. Preinieeministek 

Briand berief heute Abend eine Cahi- 
nettssitzung, tn der nach einer tän- 

eeen Debatte beschlossen wurde, daß sämmtliche Minister am Montag ihre 
Resignation einreichen solle-L 

Ein plumpek Schwindel. 
Jus-get Infautekieieutnant in 

Mev verhüten 
Unter eigenartiger Anklage. 

Berlin, -i. Febr. Ueber eins 
merkwürdige Anklage in Lentnant 
Ekb vom 120 JnianteriesRegime 
in Metz in Haft genommen wok .« 
Der junge Ofiizier war italiänng 
durch Verleinunq der NettunnbMeq 
daille ausgezeichnet worden für ei-, 
nen Akt, der alsz Heldenthat erflen7 
Mannes gepriesen wurde Crb hatte 
angeblich mit Geinln feines eigenen 
Lebens einen Knaben der dein Tode 
des Erfrinlenis nnkie mai-, dein nai- 
len Element entrissen TH- Helden- 
ltiick nim· angeblich ein obersaulers 
Schwindel Ter Lenknant hatte, wies 
berichtet wird, einen Jungen das-, 
veranlaßt in einem bestimmten M «- 

ment ins Wasser zn fallen. wo 

nicht jun liess-en war. Erd spranq.« 
der Voralsredi.n,1 gemäß« prompt 
nach und bracht« den Knaben unver- 
sehrt ans Ufer Der Von-marm- »soll auch bereits ermittelt fein. D 

Leutnmtt wünschte seiner Braut. 
welche von seinem Hetoigmuz weh 
keine besonders hohe Meinung 
durch die fogenannted Nettztäqst zu- importiren Vor em 

richt wird die Affalre Mantiss-FM 
Rock-Mel haben. Die Rettung-that 
wurde zur Zeit bedeutend aufg. 
baujcht und das Bild M »Seid-n 
prangte besonders in Frauen- Jout 
nolen ( 

Admiral ges-them 
Wir zusteht Chef der Mai-estim- 

dek sinkst-. ( 

Berlin, 27. Febr. Ja Mel il 
gestern Admiral a« D. Karl Pofche 
im Alte-r von iünfittidsieb,zig Jahre 
gestorben Schon am 7. April 189 
hatte er als damaliger Chef der M 
rinesiation der Nordfee das akti 
Seeofsizitskcorvs nimmt Jn 
Lahten 4Mäs- dis 1866 gehörte 
der miser-ich dsikkkkichiichqmqu 
schen Kriegsitmkme"m In den l 
ten Jahren feinen Aktivität war 
Vorstand des lmdroqkaphifchen 
tes bei der Admimiliät und Chef 
Motiitestation disk Not-Use 


